
 

„Kinder haben das Recht, an allen sie betref-

fenden Entscheidungen entsprechend ihrem Ent-

wicklungsstand beteiligt zu werden. Es ist 

zugleich ein Recht, sich nicht zu beteiligen. 

Diese Freiwilligkeit seitens der Kinder, ihr 

Recht auszuüben, steht jedoch die Verpflich-

tung der Erwachsenen gegenüber, Kinder zu 

beteiligen, ihr Interesse für Beteiligung zu we-

cken (Art6. 12 UN-Kinderrechtskonvention, § 8 

Abs. 1 SGB VIII, Art. 10 Abs. 2 BayKiBiG)“ 

 

Unsere Kinder dürfen alters– und ent-

wicklungsgemäß aktiv teilhaben an der 

Gestaltung des Tagesablaufs in Kin-

dergarten und Kinderkrippe: 

eigene Meinung sagen 

selbstbestimmen 

mitbestimmen 

mitentscheiden 

mitgestalten 

Pa r t i z ip a t io n  
Pr in z ip ie n  d e r   

D e mo k r a t i e  

Telefon:  09422 2213 

Fax:  09422 401706 
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 K i nde r ga r t e n  S t .  F l o r i a n  

   
Mitb es t immung 

und  
D emokrat i sch e  

T e i lhabe  

 

 

Wir wissen, wie sehr partizipative Bildungsprozesse mit 

ihrer besonderen Gesprächskultur dazu beitragen, die 

Sprachkompetenz der Kinder zu fördern. Sprachbildung 

und –förderung geschieht dabei nicht durch starre  

Programme:  Grammatik und Wortschatzerweiterung,  

Sprechfreude, Sprechfertigkeit und Sprachgewandtheit 

entwickeln sich für das Kind sozusagen ganz nebenbei  

 

 

 

an den Dingen öffnen die Lerntore 

  kann nicht erzwungen werden 

  kommt durch Freiwilligkeit  

Sprachkita  

„Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ 

und Kinderkrippe 



In der offenen Bildungszeit (Freispielzeit) 

darf das Kind selbst bestimmen und entschei-

det sich selbst zu den Fragen: 

  

alle beaufsichtigten  Räume  

stehen zur Verfügung 

 

 Freunden, Interessenspart-

nern,  älteren Kindern,  

  jüngeren Kindern 

 

                  Spiele und Geräte und   

           Materialien zum Tur- 

             nen und Toben, zum  

               Anschauen und Ruhen, 

             zum Basteln  und expe- 

     rimentieren 

  

die die jeweiligen Bereiche 

betreut, bzw. die ein Bil-

dungsangebot  macht. 

      

          

     Brotzeit, 

     Mittagessen, 

              Geburtstagsfeiern  

        und Feste                     

 

  

 

 

 

Selbstbestimmung des 

einzelnen Kindes 

Wo will 

ich spie-

len?  

Mit wem 

will ich 

spielen? 

Mit was 

will ich 

spielen? 

Welcher Er-

zieherin will 

ich mich 

anschließen? 

Wann,  

wieviel und 

was möchte 

ich essen? 

Beteiligung des Kindes in der 

Gestaltung des Zusammenlebens 

Gruppen-

kreis 

Kleiner 

Gesprächs-

kreis 

Freundes-

kreis 

Inter-

essens-

kreis 

Großer 

Kindergar-

tenkreis 

Demokratisches  
Verhalten und Verhandeln 

Themen der Kinder 

Festvorbereitungen 

Materialien in den 

Spielbereichen 

Regeln erarbeiten 

Gestaltung der Lernum-gebung 

Gemeinsame 
Entscheidun-

gen treffen 

Vorschläge einbringen 

Konfliktlösungen und 

Beschwerden 

Die Erzieherin 

☺ nimmt das Kind ernst ☺ 

☺ akzeptiert die Meinung des Kindes ☺ 

☺ achtet darauf, dass jedes Kind zu Wort kommt ☺ 

☺ unterstützt  die Kinder bei ihren kommunikativen 

Bestrebungen ☺ 

☺ fördert demokratisches Handeln ☺ 

☺ greift Themen der Kinder auf und hilft den Kindern bei 

deren Umsetzung ☺ 

☺ führt die Kinder in die Regeln demokratischen Verhaltens 

und Verhandelns ein ☺ 


